




n S9ttes Dnaden/
Friderich Wilhelm kebnig in

burg/des Heyl. Rom. Rrichs Ertz,
Cämmerer vnd Churfurſt ſouve-
ramer Printz von Oranien Ncaſcha-

deburg Cleve Gulich Berge Stattin Pommern,/ der2

Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schle—
ſten zu Croſſen Hertzog c. x.

 Jebe Getreue: Semnach Runin Vuſerm Hoffla
ger allergnadigſt gutgefunden wegen Alkrtungeder Terwinen,
und Abſtellung der luſtilications. Schrifften an Bnſer ber. appella.
tions- Gericht nachſtehender maſſen allergnadigſt zu retcribiten;

Friderich Wilhelm Konig in Preuſſen ?c.
v 1 gtſern ec. Da Wir belandter auaſſtn ernſtlich wollen daß die
 ercescele auff alle weiſe beſchleuniaennalle rinndtige Weitlauffrugtrit
aber abgeſchnitten und ein jeder ſo baldt moglſth zu  ſeinem Reche wver.

holffen werden ſolle; So vermeinen Wir es werde dieſer heilſahmne
Zwect auch in denen hey cuch ſchwehenden lroceſlen autentheils dadurch2

erreichet werden wan dik bisherne rernine von 3. Nbnathen zu Bey
bringung der Satz  Srnzeſchränciet und an ſtatt deſſen ein
Terminus von Secneochen dazu geſetzet wirdt welcher denn zureichendnre

ſt umb die Schrifften behbẽlngen zuntiiueir da bey dem Ravens
anug ibergiſchen appellagnnjillerutn hi Tarnre auch nur von Sechs

“d

Wochen ſeyn weiche wrovintz doch nicht weniger fuls die übrige weit ent.
leaen iſt; Jedoch haben Wir wegen der zu weith entferneten Provintzien

als Cleve und Marck wie auch Meurs Tecklenburg und Lingen aller.
gnadigſt reſolviret, daß in denen Sachen ſo aus ſolchen Landen an Euch
gebracht werden die Termine auff Zwey Monathe geſetzet werden ſollen;

Jn

t 2

vegen Abkurtzung der Terminen,
beym Supremo i ribunali &c.



Jn denen Magdeburgiſchen Pommerſthen Halbekſtadtſchen und Min
diſchen Sachen aber ſoll mehr nicht aus 6. Wochen verſtattet werden;
Undgleichwie ir auch ferner die ſultifieationes der Materialien unno—

tig finden und drey Monathe dadurch gewonnen und doppelte Exceptio-
nes vermieden werden wen der appellant gleich bey der introduction ſeine
Gravamina deducitet, und dic Vaterialia juttifieiret, dem appeſlato aber
darauff ſo forth beſohlen wirdt dawieder in denen geſetzten reſpective 2.
Monathen oder 6. Wocheun ſeine texceptiones beyzubringen ſo iſt es auch
gnug daß der appellaut in termino reproductionis bloß die formalia
uſtiſiciret Alſo habt Jhr Enchkunfftig darnach zu achten dieſes Reterip-
xum gehorig zu publiciren, uuch davon Abſchrifft an alle Regierungen und
Hoff. Gerichte Jounter Euchſtehen znſchicken damit Dieſelbe es zu je
dermans Wiſſenſchafft bringen; Seyndtrc. Berlin den 3. Augufti 1719.

FJr. Wilhelm.

An aãdas hieſige Ober· Appellations Gericht.

L. O.E. v. Plotho.
27

Und dabey verordnet ſoölches zu Mannialichen Wiſſenſchafft geziemendt
zu bringen und ſich darnath allerunterthanjgſt zu athten; Als ergehet an

Euth Vnſer allergnadigſter Beſehl  daß r iolches gewohnlicher weiſe
pobliciren ſollet; Wir verſenen Ungs reuen alſo  uno ſeyndt Euch mit

n.

Aa

Sncden gewegen; Geben Cſeve in Vuſtrm Regierungs Raht den 7.

152 nl Jiih—  „6  244 te
52. 2121

4 4

Henrich Wortinan
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